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Spiegel-Eièr
Es liegt nun schon Jahre zurück, daf)

diese Episode spielte. Ein Exminister
des neuen Spaniens war damals noch
Leutnant auf dem Schiff des
Geschwaderführers.

Der Admirai, zu dessen Adjutant er
bestimmt war, liebte zwei Dinge über
alle Mafjen. Das Seeleben und
Spiegeleier.

Seine ganze Zeif, auch jene, die der
damals nur spärliche Urlaub zum
Landgehen gewährte, brachte er an Bord zu.
So mufjte auch der Adjutant fast seine

ganze Zeit am Schiff verbringen. Der
Chef bat ihn zu allen Mahlzeiten an
seinen Tisch, und jeden Mittag gab es
auf jeden Fall ein Gericht; Spiegeleier.

Jeder weifj nun, ob er in Hotels,
Pensionen oder auch an Bord ist, dafj
nicht alle Eier gleich gut «in die Pfanne
fallen», und so haben nicht alle auf
dem Teller ein gleich gutes Aussehen.

Kam nun die Speiseschüssel auf den
Tisch, so suchte sich der Admirai mit
grofjem Behagen die hübschesten Eier
aus. Für den Leutnant blieben die
blassen und etwas zerlaufenen übrig.

Der Chef hatte bei Tisch die Gewohnheit,

dafj die Platten einmal zuerst ihm,
dann wieder zuerst dem Leutnant
gereicht wurden. Wenn nun der Leutnant
als erster an die Reihe kam, nahm er
sich weiterhin die unscheinbaren Eier
und überliefj dem Admirai die guten.

Als dies so einige Tage gegangen
war, und der alte Seemann sah, dafj
sich immer, wenn er zweifer war, das
gleiche wiederholte, sagte er einmal
zu seinem Adjutanten: «Ich möchte
doch wissen, Leutnant, wann Sie sich
einmal die schönen Eier aussuchen
werden?»

Und dieser anfwortefe schlagfertig:
«Wenn der Herr Admirai einmal als
erster mit den schlechteren vorlieb
nehmen!»

Dem Spanischen nacherzählt von R. Kaltofen.

Spießbürgers Spruch
Schlägt dir der Wind den Mantel auf
Und frieren deine Glieder,
Dreh' dich und ändre deinen Lauf
Der Mantel deckt dich wieder. reifla.

Hasfreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge
Generaldepot

E. Bolliger, Gais
Erhältlich in Apotheken

Veltliner
MISANI
Spezialhaus

CHUR
Tel. 5.45

MAEPER

flhEumatiker!
Rheumltrwn beseitigt die
Schmerzen auf Grund
einer neuartigen, poten-
tiertenVerbindung. Erhält-
lieh in den Apotheken zu
Fr. 255. Verlangen Sie
Prospekt.
W. BrtlndU * Co., Bern

Als Reisebegleiter
der fröhliche

NEBELSPALTER

Waffen - Munition
Jagdartikel

Büchsenmacherei
W. Glaser, /«rieh 1
Lowenstr. 42 Tel. 3 58 25

Beste Referenzen

GAMPEK

Diese eitlen, kleinen Affen,
die ständig in den Spiegel gaffen,
brauchen sich nie zu rasieren
und vor Damen zu genieren.
Doch wir Männer -sapperlott
sind gern sauber, stramm u. flott
und die neunmal Klugen greifen:

zum RABALDO,
ohne Klingen Wasser, Seifen!

Auf. in's Fachgeschäft.
Fabrikant: RABALDO 6. m.b.H. ZÜRICH

:<Welch' schöne Hundeli! Ich stelle mir vor,
sie schützen vor ganz kleinen Gaunern!»

(Guerin Meschino, Mailand)
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